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Damit etwas geschieht,
bevor etwas passiert

Der dieser Tage veröffentlichte Jahresbericht des Gatt ver-
spricht für den Welthandel noch keine Wende zum Bessern; er
meidet jegliche Prognose. Bei der traditionell diplomatischen
Ausdrucksweise muss dies als eine unmissverständliche War-
nung vor einer voreiligen, leichtfertig erhofften Rezessionswen-
de gelesen werden. Der Bericht stellt unter anderem fest, dass
im Jahre 1974 sowohl die Rezession wie auch die Inflation For-
men angenommen haben wie nie seit dem Zweiten Weltkrieg.
Das wissen wir. Oder wir spüren es mindestens. Aber ich ver-
misse die konstruktive Aufzeichnung von Möglichkeiten zur Ver-
besserung der Lage, zur Ueberwindung der Misere. Wenigstens
andeutungs- oder versuchsweise.

Arbeitgeber wie Arbeitnehmer bleiben nach wie vor verunsi-
chert. Der Bedarf an erfahrenen, geschulten Kräften an Ver-
trauensstellen ist vorhanden. Aber der Mut zum Entscheid ist
gelähmt. Man getraut sich nicht. Derweil feilscht man gegen-
wärtig über die Aussagerichtigkeit der hiesigen Arbeitslosen-
Statistik. Man kann damit Zeit gewinnen, die allerdings sehr viel
kostet. Das volkswirtschaftliche Problem wird damit allerdings
nicht gelöst.

Die wachsende Unsicherheit beweist sich auch im Rückgang
der Investitionen. Die ITMA 75 wird ein Gradmesser dafür sein,
ob der Lebensmut der weltweiten Textilindustrie wirklich ange-
schlagen ist. Das darf nicht sein. Mensch und Maschine stehen
zur Verfügung. Die Arbeit müssen wir uns schaffen: damit etwas
geschieht, bevor etwas passiert.

Anton U. Trinkler
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